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In jenen Tagen 
strahlten die 
Sterne heller.

Die frühe Hegemonie brach unter dem 
Ansturm der Maschinen zusammen.

Und unzählige Menschen auf 
tausenden Welten litten unter ihrer 
Tyrannei. Dreihundert Jahre lang.

Bis die Hexen 
kamen! Genau. Und das 

Ordensreich der 
Kamastraka-Hexen 

existiert noch heute, 
tausend Jahre später, 

beherrscht von der 
Gottkaiserin auf ihrer 
Thronwelt Tiamande.

Aber nicht Koryan-
tum, sagt Vater. Da 
herrschen wir aus 
dem Haus Talantis!

Natürlich, meine klei-
ne Baroness. Aber 
wie alle Äusseren 

Baronien gehört Ko-
ryantum zum Protek-

torat des Reiches.

Die Hexen sagen, sie 
schützen uns vor 
der Rückkehr des 

Ikonoklasten.

ihr orden hat 
den Maschinen-

herrscher 
gestürzt.

Was ist damals 
geschehen, Onkel 

Fael?



Aber warum beten die Hexen 
ein Schwarzes Loch an? Es ist 
doch nur ein Ding — und hat die 

Galaxis kaputtgemacht!

Der Orden glaubt, dass 
Kamastraka ein lebendes Wesen 
ist, das der Gottkaiserin eines 
Tages mitteilen wird, WELCHE 
PLÄNE ES FÜR DAS REICH HAT.

die Zwerggalaxis, 
in deren Mitte Kamastraka 
liegt, hat unsere Galaxis 

nur gestreift.

Vor tausend Jahren?

Vor mehr als tausend 
mal tausend mal tausend 

Jahren.

Und seither zieht sie einen Schweif aus 
Sonnen hinter sich her, den man noch 

heute am Nachthimmel sehen kann.

Den Katarakt! Das Reich 
des Ikonoklasten!

Sie sagen, dass er 
einstmals ein Mensch 

war, aber jetzt ist er 
etwas anderes.

Das haben die Hexen bis-
her niemandem verraten. 
Und überhaupt ist das 
keine Geschichte für 
kleine Mädchen, Iniza.

Dann erzähl mir 
mehr von den 

Sternen, Onkel Fael. 
Vom Kerkes-Nebel 

jenseits der 
Aschenen Welten. vom Sternbild der 

Eisenfaust mit den ge-
fallenen Königreichen 
der Taragantum-Drift.

Und den Minenwelten 
der Marken. Und all den 
anderen fernen Orten.

 Was heisst das? Und 
warum ist er unser Feind?
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Schon mal davon 
geträumt, etwas 
völlig Verrücktes 

zu tun?

Auf Kentras Sonnen-
winden segeln, zum Bei-
spiel. Oder nachts am 
Strand der Lavameere 

von Xusia tanzen.

Nicht 
gerade 
barfuss.

Du kennst das, oder? Einfach 
mal anders sein zu wollen 
als alle anderen. Mehr sein 

zu wollen als der ganze Rest.

Da draussen sind Milliar-
den Sonnensysteme und 

so viele Träume.

Träumt ihr denn 
niemals unter euren 

Helmen?

Wenn Sie hier fertig sind, Baro-
ness Iniza, dann begleiten wir 
Sie zurück zu Ihrer Kabine.

Du warst bestimmt 
schon als Kind ein 

Spielverderber, oder?

Das hätte auch 
meine Leibgarde 

erledigen können.

Wenn man mich nicht voN 
Hauptmann GLANIS und 

seinen Männern getrennt 
hätte, kaum dass wir AN 

BORD DIESER BARKE WAREN.

Wir haben unsere Be-
fehle, Baroness. Provo-
kationen werden daran 

nichts ändern.

Ich bin Baroness Iniza 
Talantis, Tochter des 
Barons von Koryantum.

Ich habe die Prü-
fungen der Hexen 

bestanden und 
wurde zur Braut 
der Gottkaiserin 

erkoren.

Uns wurde von der Hexe Setembra 

persönlich aufgetragen, bis 
zur Ankunft der Kathedrale 

auf Sie achtzugeben.

Aber ich hab 
mir das nicht 
ausgesucht.


